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1 Vorbemerkung
1.1 Verwendete Symbole

»  Handlungsanweisung

> Reaktion, Ergebnis

[...]  Bezeichnung von Tasten, Schaltflachen oder Anzeigen
—  Querverweis

Wichtiger Hinweis
Fehlfunktionen oder Storungen sind bei Nichtbeachtung moglich.




2 Sicherheitshinweise

* Lesen Sie vor der Inbetriebnahme des Gerates dieses Dokument. Vergewis-
sern Sie sich, dass sich das Produkt uneingeschrankt fur die betreffenden
Applikationen eignet.

 Unsachgemaler oder nicht bestimmungsgemaler Gebrauch kdnnen zu
Funktionsstorungen des Gerates oder zu unerwtnschten Auswirkungen in Ihrer
Applikation fuhren. Deshalb dirfen Montage, elektrischer Anschluss, Inbetrieb-
nahme, Bedienung und Wartung des Gerates nur durchgefuhrt werden durch
ausgebildetes, vom Anlagenbetreiber autorisiertes Fachpersonal.

« Prlfen Sie in allen Applikationen die Vertraglichkeit der Produktwerkstoffe (—
11 Technische Daten und MalRzeichnung) mit den zu messenden Medien.

* Um den einwandfreien Zustand des Gerates fur die Betriebszeit zu gewahr-
leisten, ist es notwendig, das Gerat nur fur Messstoffe einzusetzen, gegen die
die prozessberuhrenden Materialien hinreichend bestandig sind (— Technische
Daten).

* Die Verantwortung, ob die Messgerate flr den jeweiligen Verwendungszweck
in Frage kommen, liegt beim Betreiber. Der Hersteller Gbernimmt keine Haftung
fur Folgen von Fehlgebrauch durch den Betreiber. Eine unsachgemale Instal-
lation und Bedienung der Messgerate fuhrt zum Verlust der Gewahrleistungs-
anspruche.

A VORSICHT

Bei Medientemperaturen Uber 50°C konnen sich einige Bereiche des Gehauses
auf Uber 65°C erwarmen.

» In diesem Fall Gerat nicht berthren

» Gehause gegen den Kontakt mit entziindlichen Stoffen und gegen unbeab-
sichtigtes Berlhren sichern.

» Tasten nicht mit der Hand betatigen. Stattdessen einen Hilfsgegenstand
(z. B. Kugelschreiber) benutzen.




3 Bestimmungsgemale Verwendung

Das Gerat Uberwacht flussige Medien.

Es erfasst die ProzessgrofRen Durchflussmenge und Medientemperatur.
Einsatzbereich

Leitfahige flissige Medien mit folgenden Eigenschaften:

« Leitfahigkeit: 2 20 uS/cm

* Viskositat: < 70 mm?s bei 40°C

4 Funktion

4.1 Verarbeiten der Messsignale
 Das Gerat zeigt die aktuellen Prozesswerte in einem Display an.
 Es erzeugt 2 Ausgangssignale entsprechend der Parametrierung.
- OUT1: Analogsignal fr Temperatur.
- OUT2: Analogsignal fur Durchflussmenge.

4.2 Durchflussuberwachung

Das Medium flie3t durch ein Magnetfeld. Dabei erzeugt es eine Signalspannung,
die direkt proportional ist zur Durchflussmenge.

* Es wird ein durchflussproportionales Analogsignal (4...20 mA) an Ausgang 2
ausgegeben. Zu den Analogfunktionen — 4 .4.

Das Gerat erfasst zusatzlich zur Stromungsgeschwindigkeit auch die Durch-
flussrichtung. Die positive Stromungsrichtung ist auf dem Gerat durch einen Pfell
markiert (“flow direction" — 5.2).

« Stromungsrichtung = "flow direction": Prozesswert und Anzeige positiv.
« Stromung entgegen "flow direction": Prozesswert und Anzeige negativ.
Fur die Signalausgabe werden nur positive Prozesswerte verarbeitet.

4.3 Temperaturuberwachung

* Es wird ein temperaturproportionales Analogsignal (4...20 mA) an Ausgang 1
ausgegeben. Zu den Analogfunktionen — 4 4.



4.4 Durchfluss- oder Temperaturuberwachung / Analogfunktion

* Analogstartpunkt [ASP] legt fest, bei welchem Messwert das Ausgangssignal
4 mA betragt.

* Analogendpunkt [AEP] legt fest, bei welchem Messwert das Ausgangssignal
20 mA betragt.

Mindestabstand zwischen [ASP] und [AEP] = 20 % des Messbereichsendwerts.
Beispiel Durchflussuberwachung

Werkseinstellung Messbereich skaliert
I [mA]‘
20
4
E> I : —
0 MEW Q 0 ASP  AEPMEW Q

MEW = Messbereichsendwert

Im eingestellten Messbereich liegt das Ausgangssignal zwischen 4 und 20 mA.
Weiter wird signalisiert:

Durchfluss oberhalb des Messbereichs: Ausgangssignal > 20 mA.

5 Montage

5.1 Montageort
 (Gerat so einbauen, dass das Messrohr stets vollstandig gefllt ist.

* Ein- und Auslaufstrecken vorsehen. Damit werden Storeinflisse durch Krim-
mungen, Ventile, Reduzierungen und Ahnliches kompensiert. Insbesondere
gilt: Absperr- und Regelvorrichtungen durfen sich nicht direkt vor dem Gerat
befinden.



S = Storeinfluss; D = Rohrdurchmesser; F = Durchflussrichtung

» \or oder in steigender Leitung einbauen.

[ ]

F = Durchflussrichtung

» Folgende Montageorte sind zu vermeiden:
- Direkt vor einer fallenden Leitung.
- In einer fallenden Leitung.

L1 ] L]

oo

F = Durchflussrichtung



- Am hochsten Punkt des Leitungssystems.
- Unmittelbar vor einem Rohrauslauf.

F = Durchflussrichtung
Das Gerat kann lageunabhangig eingebaut werden, wenn Folgendes sicherge-

stellt ist:
- Es konnen sich keine Luftblasen im Rohrsystem bilden.
- Die Rohrleitungen sind stets komplett gefuillt.

T~

* An der Ansaugseite einer Pumpe.

F = Durchflussrichtung

Bei Einbau in ein nicht geerdetes Rohrsystem (z. B. Kunststoffrohre) muss
das Gerat geerdet werden.

Erdungsschellen fur den Anschluss sind als Zubehor lieferbar.

,§\= Kabelschuh (nicht im Lieferumfang).



5.2 Einbau in die Rohrleitung

Das Gerat wird mit Hilfe von Adaptern in die Rohrleitung eingebaut. Adapter sind
gesondert als Zubehor zu bestellen.

A B

RPN 7
o (—=e) HiET s

D
|

|—O

1. Adapter (B) in die Rohrleitung (A) einschrauben.

2. Dichtungen (C) einlegen und Gerat entsprechend der markierten Durchfluss-
richtung (flow direction) einsetzen.

3. Adapter (B) handfest mit den Anschlissen (D) verschrauben.
4. Die beiden Adapter gegenlaufig anziehen (Anzugsdrehmoment: 30 Nm).

Fur SM6004 gilt:

Das Gerat kann auch in G%-
Verschraubungen eingesetzt werden.

» Dazu zuerst einen Adapter G% -

G% (B) mit O-Ring (C) auf beide [|’ ¢ B

AnschlUsse (D) des Gerats auf- )

schrauben. j J
» Dichtungen (A) einlegen und 1S 7

Gerat entsprechend der markierten
Durchflussrichtung (flow direction)
einbauen.

A

Nach der Montage konnen Luftblasen im System die Messung beintrachtigen.
Abhilfe:

» Das System nach Montage zur Entliftung durchspilen (Spilmenge > 3 I/min. /
1 .gpm).
Bei waagerechtem Einbau gilt: Aufgrund konstruktiver Erfordernisse verbleibt nach

Abstellen der Pumpe immer eine kleine Menge des Mediums im Messkanal.
9



6 Elektrischer Anschluss

Das Gerat darf nur von einer Elektrofachkraft installiert werden.
Befolgen Sie die nationalen und internationalen Vorschriften zur Errichtung
elektrotechnischer Anlagen.

Spannungsversorgung nach EN 50178, SELV, PELV.
» Anlage spannungsfrei schalten.
» Gerat folgendermalien anschlielen:

D———L*
2 __1

3 4 2:OUT2 _\_3
4 OUT1 L

I

{

Pin 1 Ub+

Pin 3 Ub-

Pin 4 (OUT1) | Analogsignal flir Temperatur.

Pin 2 (OUT2) | Analogsignal fiir Durchfluss.

10



7 Bedien- und Anzeigeelemente

G?C?)@:)@@@@

§ iac'g "-:I? |o |o ‘ Mode /
oo, Enter ©
mmmm &

1 bis 8: Indikator-LEDs

- LED 1 = aktueller Durchfluss in Liter/Minute.

- LED 2 = aktueller Durchfluss in Kubikmeter/Stunde.

- LED 3 = aktueller Durchfluss in gallons per minute (gpm).
- LED 4 = aktueller Durchfluss in gallons per hour (gph).

- LED 5 = aktuelle Medientemperatur in °C.

- LED 6 = aktuelle Medientemperatur in °F.

- LED 7, LED 8 = nicht belegt.

9: Alphanumerische Anzeige, 4-stellig

- Anzeige der aktuellen Durchflussmenge (bei Einstellung [SELd] = [FLOW]).
- Anzeige der aktuellen Medientemperatur (bei Einstellung [SELd] = [TEMP]).
- Anzeige der Parameter und Parameterwerte.

10: Taste Mode/Enter
- Anwahl der Parameter und Bestatigen der Parameterwerte.
11: Taste Set

- Einstellen der Parameterwerte (kontinuierlich durch Dauerdruck; schrittweise durch
Einzeldruck).
- Wechsel der Anzeigeeinheit im normalen Arbeitsbetrieb (Run-Modus).

11



8 Menu

8.1 Menustruktur

! 7
b R HIF 2500
HEPR | @_: BHOO LU@F gug
@ TT
AoP2] S 00 ’ “'@' A0
T O K
REP2] S (2500 Laf@ s
Y FOU T OFF
EF o= N— @
v [ B2z

c
D
3

~E

Q.
N

c
-

G LEEEREL & &

c
3
~~

LN
M
h
o

e

@ = [Mode/Enter]
® =[Set]

Im Run-Modus sind verschiedene Anzeigeeinheiten zuganglich (je nach Einstelllung der
Parameter [SELd], [Uni.F] und [Uni.T], — 10.2).
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8.2 Menu-Erlauterung

ASP1 Analogstartwert fir Temperatur.
AEP1 Analogendwert fur Temperatur.
ASP2 Analogstartwert fur Durchfluss.
AEP2 Analogendwert fur Durchfluss.
EF Erweiterte Funktionen / Offnen der Meni-Ebene 2.
HI.F [ Maximalwertspeicher fur Durchfluss.
LO.F | Minimalwertspeicher fur Durchfluss.
HI.T | Maximalwertspeicher fur Temperatur.
LO.T | Minimalwertspeicher flr Temperatur.
FOU1 | Verhalten von Ausgang 1 im Falle eines internen Fehlers.
FOU2 | Verhalten von Ausgang 2 im Falle eines internen Fehlers.
dAP | Messwertdampfung / Dampfungskonstante in Sekunden.
diS | Aktualisierungsrate und Orientierung der Anzeige.
Uni.E Standard-MafSeinhei_t fir Durchfluss: Liter/Minute (Imin), Kubikmeter/Stunde
(m*h), gallons per minute (gpm) oder gallons per hour (gph).
Uni.T | Standard-MaReinheit fur Temperatur: °C oder °F.
SELd | Standard-MessgrolRe der Anzeige: Durchflusswert oder Medientemperatur.
res | Werkseinstellung wieder herstellen.

13




9 Parametrieren

Wahrend des Parametriervorgangs bleibt das Gerat im Arbeitsbetrieb. Es fuhrt
seine Uberwachungsfunktionen mit den bestehenden Parametern weiter aus, bis

die Parametrierung abgeschlossen ist.

9.1 Parametriervorgang allgemein

Jede Parametereinstellung bendtigt 3 Schritte:

1 | Parameter wahlen

» [Mode/Enter] drlicken, bis gewlinsch- [ 2&::] »[,_ aImd ], ]

ter Parameter angezeigt wird. e i
2 | Parameterwert einstellen ode S

» [Set] driicken und gedrlckt halten. » 'mlm

> Aktueller Einstellwert des Parameters M@ ] |
wird 5 s lang blinkend angezeigt. '

> Nach 5 s: Einstellwert wird verandert:
Schrittweise durch Einzeldruck oder [ — | ,—,]
fortlaufend durch Dauerdruck. |

beim minimalen Einstellwert.

Zahlenwerte werden fortlaufend erhoht. Soll der Wert verringert werden: Anzeige
bis zum maximalen Einstellwert laufen lassen. Danach beginnt der Durchlauf wieder

3 | Parameterwert bestatigen

» Kurz [Mode/Enter] drlcken.

> Der Parameter wird wieder an-
gezeigt. Der neue Einstellwert ist
gespeichert.

[

Weitere Parameter einstellen
» Wieder beginnen mit Schritt 1.

Parametrierung beenden

warten.

> Das Gerat geht in den Arbeitsbetrieb zurtck.

» [Mode/Enter] so oft driicken, bis der aktuelle Messwert angezeigt wird, oder 15 s

14




* Wechsel von Menu-Ebene 1 zu Menu-Ebene 2:

» [Mode/Enter] drucken, bis [EF] - ™
angezeigt wird. »[ —r- ]
o )Tl

» Kurz [Set] drlcken. s =) » [

> Der erste Parameter des Untermends ,L.,l T 'L_ ]
wird angezeigt (hier: [HI.F]). \ ) =

* Verriegeln / entriegeln
Das Gerat lasst sich elektronisch verriegeln, so dass unbeabsichtigte Fehlein-

gaben verhindert werden.

» Sicherstellen, dass das Gerat im
normalen Arbeitsbetrieb ist.

» [Mode/Enter] + [Set] 10 s lang
drlcken.

> [Loc] wird angezeigt.

Wahrend des Betriebs: [Loc] wird kurzzeitig angezeigt, wenn versucht wird, Parameter-

werte zu andern.

Zum Entriegeln:

» [Mode/Enter] + [Set] 10 s lang
drlcken.

> [uLoc] wird angezeigt.

Auslieferungszustand: Nicht verriegelt.

* Timeout;

Wird wahrend der Einstellung eines Parameters 15 s lang keine Taste gedrlckt, geht
das Gerat mit unverandertem Wert in den Arbeitsbetrieb zuriick.

15



9.2 Analogwert fur Temperatur skalieren

» [ASP1] wahlen und Wert einstellen, bei dem 4 mA ausgegeben werden.

» [AEP1] wahlen und Wert einstellen, bei dem 20 mA ausgegeben werden.

A

)
—— e

M

=~
!

9.3 Analogwert fur Durchfluss skalieren

» [ASP2] wahlen und Wert einstellen, bei dem 4 mA ausgegeben werden.

» [AEPZ2] wahlen und Wert einstellen, bei dem 20 mA ausgegeben werden.

R

M

0
M

9.4 Benutzereinstellungen (optional)
9.4.1 Standard-MaReinheit fur Durchfluss festlegen

» [Uni.F] wahlen und MaReinheit festlegen:
[Lmin], [m3h], [GPm] oder [GPh].

9.4.2 Standard-MaReinheit fur Temperatur festlegen

» [Uni.T] wahlen und MalReinheit festlegen: [°C] oder [°F].

9.4.3 Standard-Anzeige konfigurieren

» [SELd] wahlen und Standard-MessgroRe festlegen:
- [FLOW] = Display zeigt aktuellen Durchflusswert in der Standard-
Maleinheit.
- [TEMP] = Display zeigt aktuelle Medientemperatur in der Standard-
Maleinheit.
» [diS] wahlen und Aktualisierungsrate und Orientierung der Anzeige
festlegen:
- [d1] = Messwertaktualisierung alle 50 ms.
- [d2] = Messwertaktualisierung alle 200 ms.
- [d3] = Messwertaktualisierung alle 600 ms.
- [rd1], [rd2], [rd3] = Anzeige wie d1, d2, d3; um 180° gedreht.
- [OFF] = die Anzeige ist im Arbeitsbetrieb ausgeschaltet.

9.4.4 Messwertdampfung einstellen

» [dAP] wahlen und Dampfungskonstante in Sekunden einstellen (t-Wert
63%).

16




9.4.5 Fehlerverhalten der Ausgange einstellen

» [FOU1] wahlen und Wert festlegen: I |
- [On] = Das Analogsignal geht auf den oberen Anschlagwert. "_"—_" Y _',
- [OFF] = Das Analogsignal geht auf den unteren Anschlagwert. r e
- [OU] = Das Analogsignal entspricht dem Messwert.

» [FOUZ2] wahlen und Wert festlegen:
- [On] = Das Analogsignal geht auf den oberen Anschlagwert.
- [OFF] = Das Analogsignal geht auf den unteren Anschlagwert.
- [OU] = Das Analogsignal entspricht dem Messwert.

9.5 Service-Funktionen
9.5.1 Min-/Maxwerte fiir Durchfluss ablesen

» [HI.F] oder [LO.F] wahlen, kurz [Set] dricken. 'L_,l 'T 'I__
[HI.F] = Maximalwert, [LO.F] = Minimalwert. _ -
: . _ 1 L

Speicher loschen: (N

» [HI.F] oder [LO.F] wahlen.

» [Set] driicken und gedrlckt halten, bis [----] angezeigt wird.

» Kurz [Mode/Enter] drlicken.

Es ist sinnvoll, die Speicher zu ldschen, sobald das Gerat erstmals unter

normalen Betriebsbedingungen arbeitet.

9.5.2 Min-/Maxwerte fur Temperatur ablesen

» [HI.T] oder [LO.T] wahlen, kurz [Set] drlcken. 'I__,l "l' "l'
[HI.T] = Maximalwert, [LO.T] = Minimalwert. —_ -
: By _ ] 1T

Speicher l6schen: Lt

» [HI.T] oder [LO.T] wahlen.

» [Set] driicken und gedrlckt halten, bis [----] angezeigt wird.

» Kurz [Mode/Enter] drlcken.

Es ist sinnvoll, die Speicher zu loschen, sobald das Gerat erstmals unter
normalen Betriebsbedingungen arbeitet.

9.5.3 Alle Parameter auf Werkseinstellung zuriicksetzen

» [rES] wahlen. |-
» [Set] driicken und gedrlckt halten, bis [----] angezeigt wird.

» Kurz [Mode/Enter] drlcken.

Die Werkseinstellungen finden Sie am Ende der Anleitung (— 12 Werksein-
stellung).

Es ist sinnvoll, vor Ausfuhren der Funktion die eigenen Einstellungen in
dieser Tabelle zu notieren.
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10 Betrieb

Nach Einschalten der Versorgungsspannung und Ablauf der Bereitschaftsverzoge-
rungszeit (ca. 5 s) befindet sich das Gerat im Run-Modus (= normaler Arbeitsbe-
trieb). Es fuhrt seine Mess- und Auswertefunktionen aus und erzeugt Ausgangssi-
gnale entsprechend den eingestellten Parametern.

* Betriebsanzeigen — 7 Bedien- und Anzeigeelemente.

« Wahrend der Bereitschaftsverzogerungszeit liegen die Ausgangssignale beim
Maximalwert.

10.1 Einstellung der Parameter ablesen

» [Mode/Enter] driicken, bis gewlinschter Parameter angezeigt wird.

» Kurz [Set] drlcken.

> Das Gerat zeigt fur ca. 15 s den zugehorigen Parameterwert. Nach 15 s zeigt
es wieder den Parameter, danach geht es zurtck in den Run-Modus.

10.2 Wechsel der Anzeigeeinheit im Run-Modus

» Im Run-Modus kurz [Set] driicken. Jeder Tastendruck schaltet zur nachsten
Anzeigeeinheit.

> Das Gerat zeigt fur ca. 15 s den aktuellen Messwert in der gewahlten Anzeige-
einheit, die zugeharige LED leuchtet auf.

Es sind 2 Gruppen von Anzeigeeinheiten zuganglich (je nach Einstelllung der
Parameter [SELd], [Uni.F] und [Uni.T]):

* [Lmin], [m3h] und die in [Uni.T] gewahlte Temperatureinheit.
« [GPm], [GPh] und die in [Uni.T] gewahlte Temperatureinheit.

Bei der Einstellung [SELd] = [FLOW], [Uni.F] = [Lmin] und [Uni.T] = [°C] beispiels-
weise wird standardmaRig [Lmin] angezeigt. Tastendruck auf [Set] wechselt zu
[m3h], [°C] und wieder zu [Imin].

18



10.3 Fehleranzeigen

[OL] Erfassungsbereich von Durchfluss oder Temperatur Uberschritten;
Messwert zwischen 120 % und 130 % MEW.

[UL] Erfassungsbereich von Durchfluss oder Temperatur unterschritten;
Messwert zwischen -120 % und -130 % MEW.

[Err] - Gerat defekt / Funktionsfehler.
- Messwert groRer 130 % MEW oder kleiner -130 % MEW.

[Loc] Einstelltasten verriegelt, Parameteranderung verweigert.

MEW = Messbereichsendwert

11 Technische Daten und MaRzeichnung
Technische Daten und MalRzeichung unter www.ifm.com — Datenblattsuche —

Artikelnummer eingeben.

12 Werkseinstellung

Werkseinstellung

Benutzer-Einstellung

ASP1 -20,0
AEP1 80,0
ASP2 0,00
AEP2 25,00
FOU1 OFF
FOU2 OFF
dAP 3
diS d2
Uni.F Lmin
Uni.T °C
SELd FLOW

Weitere Informationen unter www.ifm.com

19




	1 Vorbemerkung
	1.1 Verwendete Symbole

	2 Sicherheitshinweise
	3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4 Funktion
	4.1 Verarbeiten der Messsignale
	4.2 Durchflussüberwachung
	4.3 Temperaturüberwachung
	4.4 Durchfluss- oder Temperaturüberwachung / Analogfunktion

	5 Montage
	5.1 Montageort
	5.2 Einbau in die Rohrleitung

	6 Elektrischer Anschluss
	7 Bedien- und Anzeigeelemente
	8 Menü
	8.1 Menüstruktur
	8.2 Menü-Erläuterung

	9 Parametrieren
	9.1 Parametriervorgang allgemein
	9.2 Analogwert für Temperatur skalieren
	9.3 Analogwert für Durchfluss skalieren
	9.4 Benutzereinstellungen (optional)
	9.4.1 Standard-Maßeinheit für Durchfluss festlegen
	9.4.2 Standard-Maßeinheit für Temperatur festlegen
	9.4.3 Standard-Anzeige konfigurieren
	9.4.4 Messwertdämpfung einstellen
	9.4.5 Fehlerverhalten der Ausgänge einstellen

	9.5 Service-Funktionen
	9.5.1 Min-/Maxwerte für Durchfluss ablesen
	9.5.2 Min-/Maxwerte für Temperatur ablesen
	9.5.3 Alle Parameter auf Werkseinstellung zurücksetzen


	10 Betrieb
	10.1 Einstellung der Parameter ablesen
	10.2 Wechsel der Anzeigeeinheit im Run-Modus
	10.3 Fehleranzeigen

	11 Technische Daten und Maßzeichnung
	12 Werkseinstellung

